
Hie uet Zaire allewe I 
• 

zum Jubiläum des Hohenzollernhauses 

am Donnerstag, dem 21. Oktober 1915, abends 8 Uhr 
im Festsaale des Arndt-Gymnasiums in Berlin-Dahlem . 

• 

M i t w irk e n d e : 
Königl. Hofopernsängerin Fräulein Maria EKEBLAD (Gesang) 
Herr Professor Xaver SCHARWENKA (Pianoforte) 
Herr W alter SCHARWENKA (Orgel) 
Die Konzertve reinigung des Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirchen­

Chors. Dirigent Herr A. Kießlich. 

VORTRAGSFOLGE: 
1. Orgel -Tokkata und Fuge in D-moll • • . . . . J . S. Bach. 

2. a) Hör uns, A llmächtiger .. . . . .. . • · C. M. von W eber. 
u) Hohenzoilernlied .. . . . -
c) Dem Kaiser Heil · ... . . . . 

3. Fantasie. Op. 49 . . .. . • 

4. a) Dem Unendlichen . • 

b) Das war der Sturm· 
c) Jubi late · . . '. . • 

5. Festan sprache Pfarrer Geifert. 

-
• 

. E. Schultz . 
· . .. . . Ri ch. Wagner. 

• • 

• • • 

• • • 

. Chopin . 

. . F. Schubert. 
• · . . . .. K. J ohneno 

· . . . . bearb. von Kaem pf . 

6 . a) An das Vaterland . . . . . . . . . . . - .' . Konrad Kreutzer. 
b) Das treue deutsche Herz · . . . . . . . .. Jul. Otto. 
c) W as ist das deutsche Vaterland? • • · . .. . G. Reichar·d. 

7. a) Irgend wo . . . I 
· . Ph. Scharwenka. b) Ewige Liebe. I ... . . ..... . 

• 

c) Das macht, es hat die Nachtigall 
. . . . . . . ', ' Sjögren . d) Lehn ' deine W ang . ..... . . 

• 

8 . a) 
b) 
c) 

9. a) 
b) 
c) 

Ricordanza· . . . . . . . . 
Novellette op 22 
Ballerin nerungen 

• • • • • • 

. . . . . . . . . . . . . . . . Liszt. 

• 0 0 0 • 0 • 0 0 Xo Scharw enka. 

Lützows J agd 0 • 0 0 0 0 0 • 0 0 0 • 0 0 •• . Co Mo von W eber. 
Kutschkelied . 0 • • 0 •• • • •• bearbeitet von G. Sch umann. 
Das Lied vom Feld marschall 0 o . 0 0 bearbeitet von Fo Heger. 
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Am Flügel : Kurt JO HNEN. 
Konzertflüge l : BLUETHN ER. >" 

Der Reinertrag ist für w o hit ä ti g e Zwecke bestimmt 


